
satzung der stadt Braunlage über das Friedhofs' und Bestattungswesen
(Friedhofssatzung)

Aufgrund der $$ 6, 8 und 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung

der Bekanntmachung vom 2g. oktober zöoo 0.ror. GV?! s. 473), zutetzlgeändert durch Artikel

1 des Gesetzes vom 2g. oktober zoos (Ntds. bvgr. s. 366) hat der Rat der stadt Braunlage in

seiner sitzung am 25. März 2010 folgende satzung beschlossen:
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l .  Al lqemeine Bestimmungen

$ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Friedhofssatzung gi l t  für die im Gebiet der Stadt Braunlage gelegenen und von ihr
venvalteten Fried höfe:

a) Friedhof Braunlage
b) Friedhof Hohegeiß.

$ 2 Friedhofszweck - Benutzungszwang

(1) Die Friedhöfe sind öffentl iche Einrichtungen der Stadt Braunlage und dienen der
Bestattung al ler Personen, die bei ihrem Ableben Einwohner der Stadt waren oder ein
Recht auf Beisetzung in einer bestimmten Grabstätte besaßen. Die Bestattung anderer
Personen auf den Friedhöfen kann zugelassen werden.

(2) lm Stadtgebiet sind außerhalb der städtischen Friedhöfe Bestattungen nicht gestattet.

$ 3 Bestattungsbezirke

(1) Die Verstorbenen werden auf dem Friedhof des Stadttei ls bestattet, in dem sie zuletzt
ihren Wohnsitz hatten. Eine Bestattung auf anderen Friedhöfen ist möglich, wenn

a) ein Nutzungsrecht an einer bestimmten Grabstätte auf einem anderen Friedhof
besteht,

b) Eltern, Kinder oder Geschwister auf einem anderen Friedhof bestattet sind.

Die Stadt Braunlage kann Ausnahmen zulassen.

$ 4 Außerdienststel lung und Entwidmung

(1) Jeder Friedhof oder Friedhofstei l  kann aus wichtigem öffentl ichen Grund ganz oder
tei lweise außer Dienst gestel l t  oder entwidmet werden. Dasselbe gi l t  entsprechend für
einzelne Grabstätten.

(2) Durch die Außerdienststel lung wird nur die Möglichkeit weiterer Bestattungen
ausgeschlossen; durch die Entwidmung geht außerdem die Eigenschaft als Ruhestätte der
Toten verloren. Jede Außerdienststel lung oder Entwidmung nach Abs. 1 Satz 1 ist
öffentl ich bekanntzumachen. Bei einzelnen Gräbern sind die Nutzungsberechtigten der
Grabstel len zu benachrichtigen.

(3) lm Falle der Entwidmung sind die in Reihengrabstätten / Urnenreihengrabstätten
Beigesetzten für die restl iche Ruhezeit, die in Wahlgrabstätten / Urnenwahlgrabstätten
Beigesetzten für die restl iche Nutzungszeit auf Kosten der Stadt Braunlage in andere
Grabstätten umzubetten.

(4) Erl ischt durch die Entwidmung oder Außerdienststel lung das Recht auf weitere
Beisetzungen in Wahlgrabstätten / Urnenwahlgrabstätten, sind den jeweil igen
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Nutzungsberechtigten auf Antrag für die restl iche Nutzungszeit andere Grabstätten zur
Verfügung zu stel len.

(5) Alle Ersatzgrabstätten nach Abs. 3 und 4 sind von der Stadt Braunlage auf ihre Kosten in
ähnlicher Weise wie die außer Dienst gestel l ten oder entwidmeten Giabstätten
herzurichten.

l l .  Ordnungsvorschrif ten

g 5 öffnungszeiten

(1) Die Friedhöfe sind während der an den Eingängen bekanntgegebenen Zeiten für den
Besuch geöffnet.

(2) Die Stadt Braunlage kann das Betreten al ler oder einzelner Friedhofstei le aus besonderem
Anlass vorübergehend untersagen.

$ 6 Verhalten auf den Friedhöfen

(1) Jeder hat sich auf den Friedhöfen der Würde des Ortes entsprechend zu verhalten. Die
Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu befolgen.

(2) Kinder unter 10 Jahren dürfen die Friedhöfe nur in Begleitung und unterVerantwortung
Envachsener betreten.

(3) Auf den Friedhöfen ist insbesondere nicht gestattet:

a) die Wege mit Fahrzeugen al ler Art, ausgenommen Kindenvagen und Rollstühle sowie
Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung und der für den Friedhof zugelassenen
Gewerbetreibenden, zu befahren,

b) Waren al ler Art und gewerbliche Dienste anzubieten,

c) an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer Bestattung gewerbliche Arbeiten
auszuführen,

d) ohne Auftrag eines Nutzungsberechtigten bzw. ohne Zustimmung der
Fried hofsvenvaltu ng gewerbs mä ßi g zu fotografieren,

e) Drucksachen zu vertei len,

f) Abraum außerhalb der dafür bestimmten Stel len abzulagern,

g) den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu verunreinigen oder zu
beschädigen, Einfr iedungen und Hecken zu übersteigen und Rasenflächen, soweit
sie nicht als Wege dienen, sowie Grabstätten und Grabanlagen zubetreten.

h) Tiere mitzubringen - ausgenommen Hunde, die an der Leine zu führen sind,

i )  zu lärmen und zu sp ie len,

j) Versammlungen, außer zu Beisetzungen oder Trauerfeiern durchzuführen.
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Die Stadt Braunlage kann auf Antrag Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem Zweck des
Friedhofes und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.

$ 7 Gewerbetreibende

Bestattungsunternehmer, Gärtner, Bi ldhauer, Steinmetze und sonstige Gewerbetreibende
müssen für ihre Tätigkeit auf den Friedhöfen eine Zulassung durch die Stadt Braunlage
nachweisen. Sie dürfen nur im Auftrag der Nutzungsberechtigten oder der Stadt Braunlage
tätig werden. Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die in fachlicher,
betriebl icher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind.

Die Zulassung erfolgt durch einen Zulassungsbescheid.

Die Gewerbetreibenden und ihre Bediensteten haben die Friedhofssatzung und die dazu
ergangenen Regelungen zu beachten. Sie haften für al le Schäden, die sie im
Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf den Friedhöfen schuldhaft verursachen.

Gewerbliche Arbeiten dürfen auf den Friedhöfen nur während der von der Stadt Braunlage
festgesetzten Zeiten durchgeführt werden.

Den Gewerbetreibenden ist zur Ausübung ihres Gewerbes das Befahren der Wege nur mit
dafür geeigneten Fahrzeugen gestattet. Eine Geschwindigkeit von 10 km/h darf nicht
überschrit ten werden.

Die für die Arbeiten erforderl ichen Werkzeuge und Material ien dürfen auf den Friedhöfen
nur vorübergehend und nur an Stel len gelagert werden, an denen sie nicht hindern. Bei
Beendigung der Tagesarbeit sind die Arbeits- und die Lagerplätze wieder in den früheren
Zustand zu bringen. Die Gewerbetreibenden dürfen auf den Friedhöfen keinerlei Abraum
lagern. Gewerbliche Geräte dürfen nicht an den Wasserentnahmestel len der Friedhöfe
gereinigt werden.

Gewerbetreibende, die trotz zweimaliger schrif t l icher Mahnung gegen dieVorschrif ten der
Absätze 2 - 6 verstoßen oder bei denen die Voraussetzungen des Absatzes 1 ganz oder
tei lweise nicht mehr gegeben sind, kann die Zulassung auf Zeit oder auf Dauer durch
schriftlichen Bescheid entzogen werden.

Gewerbetreibende mit einer Niederlassung in einem anderen Mitgl iedsstaat der
Europäischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den
Europäischen Wirtschaftsraum, die im Inland nur vorübergehend tätig sind, haben die
Aufnahme ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof anzuzeigen. Die Gewerbetreibenden haben bei
der Stadt einen Ausweis zu beantragen. Der Ausweis ist dem Friedhofspersonal auf
Verlangen vorzuweisen.

Die Absätze (1) bis (4) und (7) f inden keine Anwendung.

Das Venvaltungsverfahren kann über eine einheit l iche Stel le nach dem
Verwaltungsverfahrensgesetz des Landes Niedersachsen abgewickelt werden,

(2)

(3 )

(4)

(5 )

(6 )

(7 )

(8 )
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(2)

(3)

lll. Bestattunqsvorschriften

$ I Al lgemeines

Jede Bestattung ist unverzüglich nach Eintr i t t  des Todes bei der Stadt Braunlage
anzumelden. Der Anmeldung sind die erforderl ichen Unterlagen beizufügen. Wird eine
Bestattung in einer vorher envorbenen Wahlgrabstätte / Urnenwahlgrabstätte beantragt, ist
auch das Nutzungsrecht nachzuweisen.

Soll  eine Urnenbestattung erfolgen, so ist eine Bescheinigung über die Einäscherung
vorzulegen.

Die Bestattungen werden von den Friedhofskapellen aus vorgenommen. Die Überfuhrung der
Leiche zur Friedhofskapelle, von dort zum Grabe und die Beisetzung wird vom Personal des
Bestattu ngsinsti tutes ausgeführt.

Tag und Stunde der Bestattung werden von der Stadt Braunlage in Zusammenarbeit mit dem
jeweiligen Bestattungsinstitut festgesetzt. Die Bestattungen erfolgen an Werktagen. Folgen
zwei Feiertage aufeinander, so kann die Bestattung auch am2. Feiertag stattf inden.

Erdbestattungen und Einäscherungen sollen innerhalb von 8 Tagen seit dem Eintr i t t  des
Todes erfolgen. Urnen müssen spätestens 1 Monat nach der Einäscherung bestattet werden,
andernfal ls werden sie auf Kosten des Bestattungspfl ichtigen in einer Urneneinzelgrabstätte
bestattet.

Soweit es der Betrieb zulässt, werden die Wrlnsche der Hinterbl iebenen berücksichtigt.

$ 9 Benutzung der Leichenhalle

Die Leichen werden in verschlossenen feuchtigkeitshemmenden Särgen in der Leichenhalle
aufgebahrt. Am Fußende des Sarges muss eine Karte mit den Personalien des Verstorbenen
angebracht sein. Für Wertgegenstände, die den Leichen beigegeben sind, wird keine Haftung
übernommen.

Särge dürfen nur für Angehörige vom zuständigen Bestattungsinsti tut zur Besichtigung
geöffnet werden, soweit keine gesundheit l ichen oder sonstigen Bedenken bestehen. Jede
Sargöffnung muss der Stadt Braunlage mitgetei l t  werden.

$ 10 Trauerfeiern

Die Trauerfeiern können in den Friedhofskapellen oder am Grabe abgehalten werden.

Die Benutzung der Friedhofskapellen kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer
meldepfl ichtigen übertragbaren Krankheit gel i t ten hat oder Bedenken wegen des Zustandes
der Leiche bestehen.

Die Trauerfeiern sol len die festgesetzte Zeit von 30 Minuten nicht überschreiten. Bei
anonymen Urnenbestattungen enden die Trauerfeierl ichkeiten mit der Trauerfeier in der
Friedhofskapelle. Dem Begräbnis kann nicht beigewohnt werden.

(4)

(5 )

(6 )

(1 )

(2 )

(1 )

(2 )

(3 )
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$ 11 Särge

(1) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, dass jedes Durchsickern von
Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Särge, Sargausstattungen und Sargabdichtungen dürfen
nicht aus Kunststoffen oder sonstigen nicht verrottbaren Werkstoffen hergestellt sein.

(2) Die Särge sollen folgende Ausmaße nicht überschreiten:

a)  für  Personen über  dem 14.  Lebensjahr :  Länge 2,1Q m, Bre i te  0,75 m,  Höhe 0,70 m;

b)  fürKindervom 2.  b is  14.  Lebensjahr :  Länge 1,60m, Bre i te  0,60 m;

c) für Kinder bis zum 2. Lebensjahr: Länge 1,00 m, Breite 0,40 m.

In begründeten Einzelfäl len kann die Stadt Braunlage Ausnahmen zulassen.

$ 12 Ausheben der Gräber

(1) Die Gräberwerden von der Friedhofsverwaltung ausgehoben und nach der Beisetzung wieder
verfül l t .  Durch vertragliche Regelungen können die Arbeiten auch von einem Unternehmer
ausgeführt werden.

(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberf läche (ohne Hügel) bis zur Oberkante
des Sarges mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,40 m.

(3) Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander durch mindestens 0,30 m starke
Erdwände getrennt sein.

(4) Der Nutzungsberechtigte hat, soweit erforderl ich, vorher Grabmale, Einfassungen oder
sonstiges Grabzubehör entfernen zu lassen. Die Stadt Braunlage kann dies in dringenden
Fällen ohne Ankündigung auf Kosten der Nutzungsberechtigten ausführen lassen.

$ 13 Ruhezei t

(1) Die Ruhezeit bei Erdbestattungen beträgt:

für Enruachsene und Kinder ab 5 Jahre 30 Jahre

für Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 30 Jahre.

(2) Die Ruhezeit bei Urnenbestattungen beträgt 20 Jahre.

$ 14 Umbettungen

(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzl ich nicht gestört werden.

(2) Leichen und Urnen dürfen nur mit Genehmigung der Stadt Braunlage umgebettet werden;
unbeschadet der sonstigen gesetzl ichen Vorschrif ten. Umbettungen sind gemäß $ 15
BestattG ebenfal ls durch das Gesundheitsamt genehmigungspfl ichtig. Die Genehmigung kann
nur bei Vorl iegen eines wichtigen Grundes ertei l t  werden; bei Umbettungen innerhalb der
Stadt im 1. Jahr der Ruhezeit nur bei Vorl iegen eines dringenden öffentl ichen Interesses.
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(3) Umbettungen von Leichen und Urnen werden von der Friedhofsverwaltung durchgeführt. DenZeitpunkt bestimmt die Stadt Braunlage.

(4) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schäden, die an benachbarten Gräbern undAnlagen durch eine Umbettung zwangsläufig entstehen, haben die Antragstel ler zu tragen.

(5) Umbettungen aus der Gemeinschaftsgrabstätte für Urnen (anonym) und aus einer
Reihen g ra bstätte/Urnenreihengra bstäite in eine a ndere Reihengrabstätte/
Urnenreihengrabstätte sind innerhalb der Stadt Braunlage nichizurasi ig- g 4 Abs. 2 und 3bleibt unberührt.

(6) Der Ablauf der Ruhefrist und der Nutzungszeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen
oder gehemmt.

(7) Leichen und Urnen dürfen zu anderen als zu UmbettungszwecKen nur auf behördl icher oder
richterl icher Anordnung ausgegraben werden.

lV Grabstätten

g 15 Atlgemeines

Die Grabstätten bleiben im Eigentum der Stadt Braunlage. An allen Grabstätten können nur
Rechte nach dieser Satzung erurrorben weroen

Die Grabstätten werden angelegt als:

a) Reihengrabstätten mit Aufhügelung
b) Reihengrabstätten ohne Aufhügelung
c) Wahlgrabstätten
d) Urnenreihengrabstätten
e) Urnenwahlgrabstätten
0 Gemeinschaftsgrabstätte für Urnen (anonym)

Es besteht kein Anspruch auf Verleihung oder Wiedererwerb von Nutzungsrechten an einer
der Lage nach bestimmten Grabstätte, an Wahlgrabstätten, an Urnenwahigrabstätten oder auf
Unveränderlichkeit der Umgebung.

Nutzungsrechte als sogenannte Familiengrabstätten werden nicht mehr verliehen.
Fam il ieng rabstätten aus früherer Zeit entiprechen jetzt wahlgrabstätten.

Bei Streit igkeiten unter den Familienangehörigen oder Berechtigten über das Nutzungsrecht
an einer Grabstätte oder über die Verwendung oder Gestaltung einer Grabstätte oder eines
Grabmales kann die Stadt bis zum Nachweis einer gültigen Einigung oder einer
rechtskräftigen gerichtl ichen Entscheidung jede Senutzung der örabstätte untersagen oder
Zwischenregelungen treffen. Erklärungen der Stadt an einän Familienangehörigen oder
Berechtigten wirken auch gegenüber den übrigen.

$ 16 Reihengrabstätten mit Aufhügelung

Reihengrabstätten mit Aufhügelung sind einstell ige Grabstätten für Erdbestattungen, die im
Todesfall für die Dauer der Ruhezeit (S 13) überlässen werden. Sie werden durch die Stadt
zugewiesen und der Reihe nach belegt. An diesen Grabstätten kann ein Nutzungsrecht nicht
enruorben werden.

(3)

(4)

(5 )

(1 )



(2) Reihengräber werden für Erdbestattungen für Envachsene und für Kinder eingerichtet. Die
Gräber haben in der Regelfolgende Maße:

a)  für  Personen überdem 14.  Lebensjahr2,30 m lang und 1,00 m bre i t ,
die Größe des Pflanzbeetes beträgt 1,90 m x 0,80 m,

b) für Kinder vom 2. bis 14. Lebensjahr 1 ,80 m lang und 0,90 m breit,
die Größe des Pflanzbeetes beträgt '1,40 m x 0,70 m,

c) für Kinder bis zum 2. Lebensjahr 1,20 m lang und 0,60 m breit,
die Größe des Pflanzbeetes beträgt 0,80 m x 0,40 m.

ln älteren Friedhofsabtei lungen sind Abweichungen möglich

(3) Eine Verlängerung der Ruhezeit bei Reihengrabstätten ist ausgeschlossen. Nach Ablauf der
Ruhezeit werden Reihengrabstätten eingeebnet und zur Wiederverwendung vorbereitet. Dies
geschieht durch schrif t l iche Benachrichtigung.

(4) Reihengrabstätten können bei Vernachlässigung sofort eingeebnet werden.

$ 16 a Reihengrabstätten ohne Aufhügelung

(1) Reihengrabstätten ohne Aufhügelung sind einstel l ige Grabstätten für Erdbestattungen, die im
Todesfal l  für die Dauer der Ruhezeit (S 13) überlassen werden. Sie werden durch die Stadt
zugewiesen und der Reihe nach belegt. An diesen Grabstätten kann ein Nutzungsrecht nicht
eruvorben werden. Die Beisetzung von Urnen auf diesen Grabstätten ist nicht gestattet. Eine
Verlängerung der Ruhezeit bei diesen Grabstel len ist ausgeschlossen.

$ 17 Wahlgrabstätten

(1) Wahlgrabstätten sind ein- oder mehrstel l ige Grabstätten, an denen auf Antrag ein
Nutzungsrecht für die Dauer von 30 Jahren verl iehen und deren Lage im Benehmen mit dem
Erwerber bestimmt wird.

Es können Nutzungsrechte an ein- und mehrstel l igen f iedoch höchstens vierstel l igen)
Wahlg rabstätten vergeben werden.

Nutzungsrechte an Wahlgrabstätten werden nur anlässl ich eines Todesfal les verl iehen
(Ausnahme: Denkmalgeschützte Grabstel len).

(2) a) Einzelwahlgrabstätten sind in der Regel 2,30 m lang und 1,00 m breit,
die Größe des Pflanzbeetes beträgt 1,90 m x 0,80 m.

b) Doppelwahlgrabstätten sind in der Regel 2,30 m lang und 2,00 m breit,
die Größe des Pflanzbeetes beträgt 1,90 m x 1,80 m.

In älteren Friedhofsabtei lungen sind Abweichungen möglich.

(3) Über den Erwerb eines Nutzungsrechtes wird eine Urkunde ausgestel l t .  Die Übertragung des
Nutzungsrechtes an Dritte ist nur mit Zustimmung der Stadt Braunlage zulässig.
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Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich die Pfl icht zur Anlage und zur Pflege der Grabstätte für die
Dauer der Nutzungszeit.

Geht bei einer Bestattung in einem Wahlgrab die vorgeschriebene Ruhezeit über die
Nutzungszeit hinaus, so ist das Nutzungsrecht bis zum Ablauf der Ruhezeit zu verlängern. Bei
einer mehrstel l igen Wahlgrabstätte ist das Nutzungsrecht auch an den übrigen Grabstel len
um die g le iche Zei tzu ver längern.

In den Wahlgrabstätten können der Erwerber und seine Angehörigen bestattet werden. Als
Angehörige gelten:
a) Ehegatten, sowie Lebenspartnerschaften,
b) Verwandte auf- und absteigender Linie,
c) die Ehegatten der unter b) bezeichneten Personen

Die Bestattung anderer Personen ist nur mit Genehmigung der Stadt Braunlage unter Vorlage
einer schrif t l ichen Einverständniserklärung des Nutzungsberechtigten möglich.

Das Nutzungsrecht kann um mindestens 5, höchstens jedoch um 30 Jahre verlängert werden.
Die Verlängerung ist vor Ablauf der Nutzungszeit von den Nutzungsberechtigten zu
beantragen. Das Nutzungsrecht an nicht ordnungsgemäß angelegten und nicht ständig
gepflegten Grabstätten wird nicht verlängert. Ein Anspruch auf Verlängerung besteht nicht.

Die Stadt Braunlage ist berechtigt, bei notwendigen Neuplanungen Friedhofstei le oder
Grabstätten von der Verlängerung grundsätzl ich auszuschließen.

Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann jederzeit zurückgegeben werden.
Gebühren werden in diesem Fall  nicht zurückerstattet.

(10) Das Nutzungsrecht kann auch an belegten Grabstätten vor Ablauf der Ruhezeit
zurÜckgegeben werden. Die Anpflanzungen, Grabmale und Baulichkeiten sind innerhalb eines
Monats von den Nutzungsberechtigten zu entfernen. Erfolgt dies durch die Stadt Braunlage
oder den vertraglich beauftragten Unternehmer, sind von den jeweil igen
Nutzungsberechtigten die Kosten zu tragen.

$ 17a Denkmalgeschützte Grabstätten (Kulturdenkmäler)

Denkmalgeschützte Stellen im Sinne des $ 3 Nds. Denkmalschutzgesetz sind ein- oder
mehrstell ige Grabstätten, an denen auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer von 30 Jahren
vergeben wird.

Bei einem Enrrerb zu Lebzeiten ist der Enverber zunächst für die Sicherung, Instandsetzung
und Pflege der Grabstätte zuständig. Nach der ersten Belegung sind die satzungsgemäßen
Gebühren - lt. Gebührensatzung - nach möglicher Stellenanzahl, zu entrichten.

Ansonsten gelten die Bestimmungen für Wahlgrabstätten. Eine Gestaltungsvorschrift für die
Grabstätten entfällt. Bei Veränderungen sind die Regelungen zum Schutz und zur Pflege von
Kulturdenkmälern zu beachten. Auskünfte und Genehmigungen erteilt die Untere
Denkmalschutzbehörde des Landkreises Goslar.

(oJ

(7 )

(8)

/ o \

( 1 )

(2)

(3 )
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$ 18 Urnengrabstätten

(1) Die Urnen können beigesetztwerden:

a) einzeln in Urnenreihengrabstätten,

b) in Urnenwahlgrabstätten bis zu 6 Urnen,

c) in Reihengrabstätten für Erdbestattung, sofern die Ruhezeit noch mindestens 20 Jahre
beträgt, bis zu 2 Urnen,

d) in Wahlgrabstätten für Erdbestattung bis zu 4 Urnen,

e) in einer Gemeinschaftsgrabstätte für Urnen (anonym).

(2) $ 17 Abs. 5 gi l t  entsprechend.

(3) Urnengrabstätten haben in der Regel folgende Maße:

a) Urnenreihengrabstätten 1,00 m x 0,80 m
Pflanzbeet 0,90 m x 0,60 m

b) Urnenwahlgrabstät ten 1,50 m x 1,00 m
Pflanzbeet 1,20 m x 0,90 m

(4) ln der Gemeinschaftsgrabstätte für Urnen werden die Urnen bestattet, für die ein
Nutzungsrecht an einer anderen Grabstätte nicht envorben worden ist. Hier bestattete Urnen
werden für die Dauer der Ruhezeit nachgewiesen.

(5) In der Gemeinschaftsgrabstätte für Urnen (anonym) werden Urnen der Reihe nach innerhalb
einer Fläche von 0,30 m x 0,30 m je Urne für die Dauer der Ruhezeit (S 13 Abs. 2) beigesetzt.
Diese Grabstätten werden nicht gekennzeichnet. Sie werden vergeben, wenn dies dem Willen
des Verstorbenen entspricht. lst der Wille des Verstorbenen nicht bekannt, entscheiden die
Bestattungspflichtigen in der Rangfolge des $ 8 Abs. 3 des Gesetzes über das Leichen-,
Bestattungs- und Friedhofswesen (BestattG) in der jeweils geltenden Fassung.

(6) Soweit sich nicht aus der Friedhofssatzung etwas anderes ergibt, gelten die Vorschriften für
Rei hen- und Wahlgrabstätten entsprechend auch für U rnengrabstätten.

V. Gestaltunq der Grabstätten

$ 19 Al lgemeines

(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen, dass die Würde
des Friedhofes in seinen einzelnen Teilen und in seiner Gesamtlage gewahrt wird.

(2) Das Ausmauern von Grabstätten ist nicht gestattet. Das Abdecken der Grabstätte mit einer
Grabplatte ist nur bei Grabstätten mit Einfassungen gestattet. Bei Einzelwahlstätten und
Reihenstätten kann zusätzlich zu einem stehenden Stein noch ein Liegestein und bei
mehrstell igen Wahlgrabstätten bis zu zwei Liegesteine genehmigt werden.

(3) Grabmale aus Kunststoff sind nicht zulässig.
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(4) Für Sitzgelegenheiten auf dem Friedhof sorgt die Stadt Braunlage. Das Aufstellen von Bänken
und sonstigen Sitzgelegenheiten an der Grabstätte ist nur mit Zustimmung der Stadt
Braunlage gestattet.

Das Anpflanzen von Hecken an Grabstätten angrenzenden Flächen ist nicht gestattet.

(5)  Grabhügel  (max.  10 cm Höhe)s ind er laubt .

(6) Die Gestaltung der Grabstätten ist dem Gesamtcharakter des Friedhofes, dem besonderen
Charakter des Friedhoftei les und der unmittelbaren Umgebung anzupassen. Die Grabstätten
dürfen nur mit Pflanzen bepflanzt werden, die andere Grabstätten und die öffentl ichen
Anlagen und Wege nicht beeinträchtigen. Bäume und starkwüchsige Sträucher dürfen nicht
gepflanzt werden.

(7) Nicht belegte Grabstätten sind entsprechend zu bepflanzen oder mit Rasen einzusäen.

(8) Dauergewächse werden mit dem Einpflanzen Eigentum der Stadt Braunlage. Über die
Entfernung oder sonst erforderl iche Maßnahmen entscheidet die Stadt Braunlage.

(9) Insbesondere ist es nicht gestattet, Gerätschaften aller Art aufzubewahren, sowie
Einmachgläser, Blechdosen und dergleichen als Vasen und dauerhaften Grabschmuck aus
künstl ichem Werkstoff zu venvenden.

$ 20 Grabstätten mit Gestaltungsrichtl inien

A. Grabmale

(1) Für Grabmale dürfen nur Natursteine sowie Holz und geschmiedetes oder gegossenes Metal l
veru,rendet werden.

(2) Nicht zugelassen werden: Kunststeine, Grabmale aus Glas oder Kunststoff.

(3)  Die Grabmale -  ausgenommen Findl inge -  müssen handwerk l ich auf  a l len Sei ten
gleichmäßig bearbeitet sein.

(4) Schrif ten, Ornamente und Symbole dürfen nur aus dem Material des Grabmales bestehen.
Zulässig sind auch Bronze oder Blei sowie Steinfarben, Gold und Silber.

(4a) Auf der Rückseite des Grabmals ist die Nummer der Grabstätte deutl ich lesbar einzumeißeln,
ggf. kann auf Wunsch der Angehörigen, diese Kennzeichnung auch auf einer anderen
geeigneten Stel le des Grabsteins angebracht werden.

(5) Größe und Stärke der Grabmale:
- stehend. inklusive Sockel -

Friedhof Braunlaqe

a) Reihengrabstätten Höhe 0,70 m - 0,90 m

Breite 0,50 m

Stärke 0,14 m



b) Einzelwahlgrabstätten

Abt .  1 -7

Ab t .  9  -  11

c) Doppel- Wahlgrabstätten

Abt .  1 -7

1 a
I U

Höhe 0 ,90  m -  1 ,20  m

Breite 0,60 m - 0,80 m

Stärke ab 0,14 m

Höhe 1 ,20  m

Breite 0,60 m

Stärke ab 0,14 m

Höhe 1 ,00  m -  1 ,20  m

Brei te 0,90 m - 1,00 m

Stärke ab 0,14 m

Höhe 1 ,00  m -  1 ,20  m

Brei te bis 1,50 m

Stärke ab 0,14 m

Höhe 1 ,00  m -  1 ,20  m

Breite bis 2,20 m

Stärke ab 0,14 m

Dreier-Wah lg ra bstätten

Vie rer-Wa hlg ra bstätten

mehrstel l ige Wahlgrabstätten

Ab t .  I  -  11 Höhe 1 ,20  m

Breite 0,60 m

Stärke ab 0,14 m

Urnenreihengrabstätten und
Urnenwahlgrabstätten Höhe 0,60 m - 0,80 m

o \

Breite 0,45 m

Stärke 0,12 m

Höhe 0,65 m

Breite 0,40 m

Stärke 0,14 m

d )

Kinderorabstätten
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Liegende Grabmale (Länge x Breite)

a) Reihengrabstätten 0,50 m x 0,40 m

b) Einzelwahlgrabstätten 0,50 m x 0,40 m

c) mehrstel l ige Wahlgrabstätten 0,80 m x 0,60 m

d) Urnenreihengrabstätten 0,40 m x 0,30 m

e) Urnenwahlgrabstätten 0,50 m x 0,40 m

f) Kindergrabstätten 0,40 m x 0,30 m

g) in  Verb indung mi t  s tehenden 0,40 m x 0,30 m
Steinen

Höhe der Hinterkanten 0 ,10  m

(7 ) Größe und Stärke der Grabmale:
- stehend. inklusive Sockel -

Friedhof Hoheqeiß

a) Reihengrabstätten

b) Einzelwahlgrabstätten

c) Doppel- Wahlgrabstätten

D reier-Wa hlg ra bstätte n

Höhe 0,70 m - 0,90 m

Breite 0,50 m

Stärke 0,14 m

Höhe 0 ,90  m -  1 ,20  m

Breite 0,60 m

Stärke ab 0,14 m

Höhe 1 ,00  m -  1 ,20  m

Brei te 0,90 m - 1,20 m

Stärke ab 0,14 m

Höhe 1 ,00  m -  1 ,20  m

Brei te bis 1,50 m

Stärke ab 0,14 m

Höhe 1 ,00  m -  1 ,20  m

Breite bis 2,20 m

Stärke ab 0,14 m

Vierer-Wa h lg ra bstätte n
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d) Urnenreihengrabstätten und Höhe 0,60 m - 0,80 m
Urnenwahlgrabstätten

Breite 0.45 m

Stärke 0,12 m

e) Kindergrabstätten Höhe 0,65 m

Breite 0,40 m

Stärke 0,14 m

(8) Liegende Grabmale (Länge x Breite)

a) Reihengrabstätten 0,50 m x 0,40 m

b) Einzelwahlgrabstätten 0,50 m x 0,40 m

c) mehrstel l ige Wahlgrabstätten 0,80 m x 0,60 m

d) Urnenreihengrabstätten 0,40 m x 0,30 m

e) Urnenwahlgrabstätten 0,50 m x 0,40 m

f) Kindergrabstätten 0,40 m x 0,30 m

g) in Verbindung mit  stehenden 0,40 m x 0,30 m
Steinen

Höhe der Hinterkanten 0 ,10  m

(9) Weitere Grabaufbauten und Grabschmuck aus nichtlebendem Material werden nicht
zugelassen.

(10) Grabmale, die von den angegebenen Maßen abweichen, können zugelassen werden, soweit
es die Stadt Braunlage innerhalb der Gestaltung und unter Beachtung des $ 19 Abs. 1 für
vertretbar hält.
Dies gilt insbesondere für Findlinge, bei denen aufgrund ihrer ungleichen Form, eine
Abweichung von den vorgeschriebenen Maßen auf Antrag genehmigt werden kann.

B. Gärtnerische Gestaltung

(1) Die gesamte Fläche der Pflanzbeete ist zu bepflanzen oder mit Rasen einzusäen.

(2) Die Pflanzbeete können mit allen bodendeckenden Pflanzen wie Efeu, Sedum, Evonymus,
Pachysandra, Cotoneaster, lmmergrün, Schneeheide, Heidekraut, Scheinbeere,
Kriechwacholder usw. beoflanzt werden.

(3) Als Rahmenbepflanzung können raumbildende Gehölze (Wuchshöhe bis ca.1,00 m), wie
Zwergkoniferen, Kirschlorbeer, Rhododendron, Azaleen usw. zugelassen werden.
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(4) Die Rahmenbepflanzung soll  nicht mehr als20-25 % des Pflanzbeetes abdecken.

(5) Eine Bepflanzung des gesamten Pflanzbeetes mit jahreszeit l ichem Blumenschmuck ist
mögl ich.

(6) Eine Bekiesung mit Zierkies bei Grabstätten mit Einfassung ist gestattet.

Vl. Genehmiqunq von Grabmalen und Baulichkeiten sowie Sicherheitsrichtl inien

$ 21 Al lgemeines

(1) Die Errichtung von Grabmalen und sonstiger baulicher Anlagen oder deren Veränderung ist
nur mit schrif t l icher Genehmigung der Stadt Braunlage gestattet.

(2) Der Antrag auf Genehmigung zur Aufstel lung eines Grabmales ist bei der Stadt Braunlage
unter Vorlage einer maßgerechten Skizze im Maßstab 1 : 10 in doppelter Ausfert igung
einzureichen. Die Erlaubnis zur Aufstel lung wird nicht ertei l t ,  wenn das Grabmal und al le
sonstigen baulichen Anlagen nicht den Vorschrif ten dieser Friedhofssatzung entsprechen.

$ 22 Anlieferung

(1) Bei der Anlieferung ist jedes Grabmal der Stadt zur Abnahme anzumelden. Die Ausführung
des Grabmales muss dem genehmigten Antrag entsprechen.

$ 23 Fundamentierung und Befestigung

(1) Die Grabmale sind ihrer Größe nach entsprechend nach den al lgemein anerkannten Regeln
des Handwerks zu fundamentieren und so zu befestioen. dass sie dauerhaft standsicher sind
und auch beim Öffnen benachbarter Gräber nicht einätürzen oder sich senken können.
Grabmale und Fundamente müssen durch Dübel aus rostfreiem Material miteinander
verbunden sein, eine bloße Verbindung mit Mörtel ist nicht gestattet.

(2) Die Art der Fundamentierung und der Befestigung, insbesondere die Größe und Stärke der
Fundamente, bestimmt die Stadt Braunlage mit der Zustimmung nach S 20, A.
Sie kann überprüfen, ob die vorgeschriebene Fundamentierung und Befestigung durchgeführt
worden ist.
Auf die ..Richtl inien für das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern" des
Deutschen Stein metz-, Stein- und Holzbildhauerhandwerks wird hingewiesen.

$ 24 Unterhaltung

(1)  Die Grabmale und d ie sonst igen baul ichen Anlagen s ind dauernd in  gutem und
verkehrssicherem Zustand zu erhalten. Verantwortl ich dafür ist bei jeder Grabstätte der
jeweil ige Nutzungsberechtigte.

(2) Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen baulichen Anlagen oder Teilen davon
gefdhrdet, sind die für die Unterhaltung Verantwortl ichen verpfl ichtet, unverzüglich Abhil fe zu
schaffen. Bei Gefahr im Verzuge kann die Stadt Braunlage auf Kosten der Verantwortl ichen
Sicherungsmaßnahmen (2. B. Umlegen von Grabmalen, Absperrungen ) treffen.
Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schrif t l icher Aufforderung innerhalb einer jeweils
festzusetzenden angemessenen Frist nicht beseit igt, ist die Stadt Braunlage berechtigt, dies
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auf Kosten der Verantwortl ichen zu tun. lst dabei die Entfernung des Grabmales oder
sonstiger baulicher Anlagen erforderl ich, so ist die Stadt verpfl ichtet, diese Gegenstände 3
Monate aufzubewahren. lst der Verantwortl iche nicht bekannt und über das
Einwohnermeldeamt nicht zu ermitteln, genügt ein 4-wöchiger Hinweis auf der Grabstätte.
Die Verantwortl ichen sind für jeden Schaden haftbar, der durch Umfallen von Grabmalen oder
sonstiger baulicher Anlagen oder durch Abstürzen von Teilen davon verursacht wird.

$ 25 Entfernung

(1) Nach Ablauf der Ruhefrist oder des Nutzungsrechtes sind die Grabmale, Fundamente, die
sonstigen baulichen und gärtnerischen Anlagen innerhalb eines Monats zu entfernen. Der
jeweil ige Nutzungsberechtigte hat die Kosten zu tragen.

Kosten für die Entfernung ab 2007 genehmigter Grabmale werden nicht erhoben.

(2) Die Stadt Braunlage ist berechtigt, ohne ihre Zustimmung aufgestel l te Grabmale einen Monat
nach Benachrichtigung des Angehörigen bzw. Nutzungsberechtigten auf dessen Kosten
entfernen zu lassen.
Lässt der Verpfl ichtete das Grabmal nicht innerhalb von 1 Monat nach Benachrichtigung
abholen, geht es entschädigungslos in das Eigentum der Stadt Braunlage über.

(3) Für die Friedhöfe der Stadt Braunlage sind die Vorschrif ten des Niedersächsischen
Denkmalschutzgesetzes in Bezug auf denkmalgeschützte Grabstätten und Grabsteine zu
beachten.

Vll. Herrichtunq und Pfleqe der Grabstätten

$ 26 Allgemeines

(1) Alle Grabstätten sind innerhalb von 6 Monaten nach der Bestattung unter Beachtung der
Bestimmungen in dieser Satzung herzurichten und bis zum Ende der Ruhe- bzw.
Nutzungszeit ständig zu pflegen. Verwelkte Blumen und Kränze sind unverzüglich von den
Gräbern zu entfernen.

(2) Für die Herrichtung und Pflege ist bei jeder Grabstätte der jeweil ige Nutzungsberechtigte
zuständig.

Jede Neuanlage und jede wesentliche Veränderung bedarf der vorherigen Zustimmung der
Stadt Braunlage.

Die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln oder Unkrautbekämpfungsmitteln bei der
Grabpflege ist nicht gestattet.

Kunststoffe und sonstige nicht verrottbare Werkstoffe dürfen in sämtlichen Produkten der
Trauerfloristik, insbesondere in Kränzen, Trauergebinden, Trauergestecken, im Grabschmuck
und bei Grabeinfassungen sowie bei Pflanzenzuchtbehältern, die an der Pflanze verbleiben,
nicht verwendet werden.
Ausgenommen sind Grabvasen, Markierungszeichen und Gießkannen.

(3)

(4)

(5)
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$ 27 Vernachlässigung

Grabstätten, die den Anforderungen des $ 26 dieser Satzung nicht entsprechen oder deren
Pflegezustand vernachlässigt ist, können abgeräumt, eingeebnet und eingesät werden, wenn
dieser Zustand trotz schrif t l icher Aufforderung in einer jeweils festzusetzenden
angemessenen Frist nicht beseit igt wird. Die Stadt ist nicht verpfl ichtet, die abgeräumten
Sachen (Grabmale, Baulichkeiten, Bepflanzung usw.) aufzubewahren.
Die Kosten trägt der Verantwortl iche.

Das Nutzungsrecht an Wahlg rabstätten wird entschädig ungslos entzogen.

lst der Verantwortl iche nicht bekannt oder nicht zu ermitteln, erfolgt ein Hinweis auf der
Grabstätte für die Dauer von 4 Wochen

Vlll. Schlussbestimmunqen

$ 28 Bodensenkungen

Bodensenkungen sind infolge der Beisetzung auf dem gesamten Friedhofsgelände
unvermeidl ich.

Bodensenkungen auf den al lgemeinen Friedhofsflächen beseit igt die Stadt Braunlage zeitnah.

Schäden aus Bodensenkungen an den Grabanlagen sich durch die Nutzungsberechtigten zu
beseit igen.

$ 29 Schadenshaftung

Die Stadt Braunlage haftet nicht für Schäden, die durch nicht satzungsgemäße Benutzung der
Friedhöfe, ihrer Anlagen und Einrichtungen durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen. lhr
obliegen keine besonderen Obhuts- und Uberurrachungspflichten.
lm übrigen haftet die Stadt nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

$ 30 Gebühren

Für die Benutzung der Friedhöfe sind die Gebühren nach der jeweils geltenden
Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

$ 31 Inkrafüreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Stadt Braunlage
vom 13. November 2007 außer Kraft.

(2 )

(3 )

(1 )

(2 )

(3)
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